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Publizierende Stelle 
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Teilliquidation von Personalvorsorgestiftung der 
Lantal Textiles 
2. Veröffentlichung

Betroffene Organisation:  
Personalvorsorgestiftung der Lantal Textiles 
CHE-109.792.247 
c/o: Lantal Textiles 
Dorfgasse 5 
4900 Langenthal 

Angaben zur Teilliquidation:  
Grund der Teilliquidation: Verminderung der Belegschaft  

Stichtag der Teilliquidation: 31.12.2021 

In den Jahren 2020 und 2021 musste die Lantal Textiles zwei Mal erhebliche 
Personalreduktionen beschliessen. Gleichzeitig ist die Anzahl der Versicherten von Ende 
2017 bis Ende 2020 zusätzlich stark zurückgegangen. All diese Umstände führen für sich 
dazu, dass gemäss Teilliquidationsreglement vom 24. Juni 2009 der Tatbestand der 
Teilliquidation per 31. Dezember 2020 und per 31. Dezember 2021 erfüllt war. 
Im Jahr 2020 wurde die Entlassung von 50 Mitarbeitenden beschlossen, wovon 38 im 
Jahr 2020 und 12 im Jahr 2021 effektiv ausgetreten sind. Damit ist der Tatbestand der 
Teilliquidation gemäss Art. 2 Abs. 1 lit. b) Teilliquidationsreglement erfüllt. Die 50 
betroffenen Versicherten haben Anspruch auf einen Teil der freien Mittel per 31. 
Dezember 2020. (Gruppe 1) 
Ende 2017 waren 278 aktive Versicherte in der Personalvorsorgestiftung versichert. Ende 
2020 waren es noch 194, wobei 18 Pensionierungen stattgefunden haben. Von der 
restlichen Differenz von 66 Versicherten stammen 38 aus der Massenentlassung 2020. 
Die Versicherten haben demnach in den Jahren 2018-2020 netto um 28 abgenommen, 
womit der Tatbestand der Teilliquidation gemäss Art. 2 Abs. 1 lit. c) 
Teilliquidationsreglement erfüllt ist. Die 80 ausgetretenen Versicherten, die nicht Teil der 
Massenentlassung 2020 waren, haben Anspruch auf einen Teil der freien Mittel per 31. 



Dezember 2020. (Gruppe 2) 
Im Jahr 2021 wurde die Entlassung von 26 Mitarbeitenden beschlossen, wovon 19 im 
Jahr 2021 und 7 im Jahr 2022 effektiv ausgetreten sind. Damit ist der Tatbestand der 
Teilliquidation gemäss Art. 2 Abs. 1 lit. b) Teilliquidationsreglement erfüllt. Die 26 
betroffenen Versicherten haben Anspruch auf einen Teil der freien Mittel per 31. 
Dezember 2021. (Gruppe 3) 
Per 31. Dezember 2020 wurden rund CHF 4.673 Mio. freie Mittel ausgewiesen. Das 
Vorsorgekapital der aktiven Versicherten, Invaliden und Rentner betrug rund CHF 53.618 
Mio. und das Vorsorgekapital der in den Jahren 2018 bis 2020 ausgetretenen 
Versicherten betrug rund CHF 8.926 Mio. Insgesamt entsprechen die freien Mittel 7.47% 
der massgebenden Vorsorgekapitalien. Die Versicherten der Gruppen 1 und 2 haben 
Anspruch, auf 7.47% ihres massgebenden Vorsorgekapitals. Dies entspricht ihrer 
Austrittsleistung, wobei Vorbezüge und Einzahlungen drei Jahre vor ihrem 
Austrittsdatum nicht angerechnet werden. Da der Deckungsgrad per 31. Dezember 2020 
(124.5%) zu heute (rund 127%) sich um weniger als 10% verändert hat, kommt dieser 
Prozentsatz unverändert zum Tragen (Art. 10 Teilliquidationsreglement). 
Per 31. Dezember 2021 wurden rund CHF 13.628 Mio. freie Mittel ausgewiesen. Davon 
werden rund CHF 0.809 Mio. für die Teilliquidation per 31. Dezember 2020 benötigt. Die 
bereinigten freien Mittel per 31. Dezember 2021 betragen daher rund CHF 12.742 Mio. 
Das Vorsorgekapital der aktiven Versicherten, Invaliden und Rentner betrug rund CHF 
48.254 Mio. und das Vorsorgekapital der im Jahr 2021 wegen der Restrukturierung 
ausgetretenen Versicherten betrug rund CHF 2.300 Mio. Insgesamt entsprechen die 
freien Mittel 25.47% der massgebenden Vorsorgekapitalien. Die Versicherten der 
Gruppe 3 haben per 31. Dezember 2021 Anspruch, auf 25.47% ihres massgebenden 
Vorsorgekapitals. Dieses entspricht ihrer Austrittsleistung, wobei Vorbezüge und 
Einzahlungen drei Jahre vor ihrem Austrittsdatum nicht angerechnet werden. Da der 
Deckungsgrad per 31. Dezember 2021 (144.6%) zu heute (rund 127%) sich um mehr als 
10% verändert hat, werden die freien Mittel neu berechnet (Art. 10 
Teilliquidationsreglement). Die freien Mittel heute betragen rund 10.5%, sodass der 
Anspruch der Ausgetretenen der Gruppe 3 auf 10.5% angepasst wird. 
Ausgetretene Versicherte, die heute wieder in der Personalvorsorgestiftung Lantal 
Textiles versichert sind oder eine Rente der Personalvorsorgestiftung beziehen, haben 
keinen Anspruch mehr auf freie Mittel, werden dafür den nicht ausgetretenen 
Versicherten und Rentenbezügern gleichgestellt. 
Die Versicherten haben das Recht, die Berechnungsdetails einzusehen und gegen den 
Beschluss des Stiftungsrats zur Umsetzung der Teilliquidation innert 30 Tagen seit der 
dritten Publikation im schweizerischen Handelsamtsblatt beim Stiftungsrat schriftlich 
und mit Begründung Einsprache zu erheben. Können Einsprachen nicht gütlich durch 
den Stiftungsrat geregelt werden, so kann bei der zuständigen Aufsichtsbehörde innert 
30 Tagen seit Erhalt des Einspracheentscheids des Stiftungsrats die Überprüfung der 
Teilliquidation verlangt werden. 
Grundsätzlich sind das Freizügigkeitsgesetz und die Freizügigkeitsverordnung 
einzuhalten, d.h. der auszuzahlende Betrag muss der beruflichen Vorsorge erhalten 
bleiben. Anspruchsberechtigte, die in der Zwischenzeit ausserhalb der 
Personalvorsorgestiftung ihre vollen Altersleistungen bezogen haben bzw. beziehen 
erhalten eine Barauszahlung. Allen anderen Anspruchsberechtigten wird ihr Anspruch 
an ihre heutige Vorsorge- oder Freizügigkeitseinrichtung überwiesen. 
Für alle Fragen und Anliegen im Zusammenhang mit der Teilliquidation wenden Sie sich 
bitte direkt an Libera AG, Tel. 061 205 74 00 oder per Mail: pv.lantal@libera.ch. 
Versicherte, die kein Schreiben erhalten haben und der Meinung sind, zu den 
Begünstigten zu gehören, melden sich bitte umgehend. 

Langenthal, 17. August 2023 Personalvorsorgestiftung der Lantal Textiles 

Ergänzende rechtliche Hinweise:  
Die Versicherten haben das Recht, die Berechnungsdetails einzusehen und gegen den 
Beschluss des Stiftungsrats zur Umsetzung der Teilliquidation innert 30 Tagen seit der 
dritten Publikation im schweizerischen Handelsamtsblatt beim Stiftungsrat schriftlich 
und mit Begründung Einsprache zu erheben. Können Einsprachen nicht gütlich durch 
den Stiftungsrat geregelt werden, so kann bei der zuständigen Aufsichtsbehörde innert 
30 Tagen seit Erhalt des Einspracheentscheids des Stiftungsrats die Überprüfung der 
Teilliquidation verlangt werden. 



Frist: 30 Tage 
Ablauf der Frist: 20.09.2023 

Kontaktstelle:  
Libera AG, (Libera Ltd) (Libera SA), 
Aeschengraben 10,  
4051 Basel
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